
 

   

Die ‚Silberne Rose‘ 2023 Niedersachen 

geht an Jessicka Keller aus Emsbüren 

„… and the winner is“: Jessicka Keller aus Emsbüren. Sie gewinnt die ‚Silberne Rose‘, 

die niedersächsische Landesmeisterschaft der Floristen, auf der Landesgartenschau 

Bad Gandersheim! Und das denkbar knapp: mit nur zwei Punkten Vorsprung vor 

Hendrik Rethmeyer aus Haßbergen auf Platz zwei und Nick Maiwald aus Alfeld auf 

Platz drei. Außerdem zeichnete die Jury Meike Kohlhoff aus Schwanewede mit dem 

Ehrenpreis des Bundesverbands der Floristen für den olympischen Gedanken aus. Sie 

nahm bereits zum dritten Mal an der ‚Silberne Rose‘ teil. 

Die Jury bildeten Floristmeisterin Gerda Prinz aus Mönchengladbach, Elisabeth Lange, 

Floristmeisterin und Mitglied im IHK Prüfungsausschuss Florist*in Hannover sowie 

Bernhard Kahlandt, FDF-Bezirksstellenvorsitzende Hannover, Floristmeister und 

Mitglied im Prüfungsausschuss Florist*in Hannover, die nach dem internationalen 

Bewertungssystem Florint 100 Punkte System bewerteten. 

Der Fachverband Deutscher Floristen (FDF), Landesverband Niedersachsen e.V. hatte 

den Teilnehmer:innen an zwei Tagen vier kniffelige Aufgaben. Es galt vier 

anspruchsvolle Werkstücke – eine gedeckte Tafel, einen Strauß, eine Outdoorarbeit 

und eine Überraschungsaufgabe – in einem vorgegebenen Zeitlimit zu gestaltet.  

Überglücklich war Gewinnerin Jessicka Keller, denn sie hatte zum allerersten Mal an 

einem Wettbewerb teilgenommen. Für sie geht die Reise weiter: Im nächsten Jahr 

vertritt sie Niedersachsen beim Bundesentscheid um die ‚Goldene Rose‘ in Berlin. 

Jede der vier Wettbewerbsaufgaben hatte es in sich. Zunächst stand eine haltbare 

Tischdekoraktion unter dem Motto „flowers for future auf dem Plan, die den Zeitgeist 

und das persönliche Gefühl von Freiheit spiegeln sollte. Die Fachjury bewertet jedes 

Werkstück unter den Kriterien Idee, Farbe, Komposition und Technik in verschiedenen 

Gewichtungen.  

Die zweite Aufgabe war eine Überraschungsarbeit. Hier lag es nahe, dass eine 

schwimmende Dekoration für den Osterbergsee kreiert werden sollte. Eine echte 

Herausforderung, denn es gab nur 30 Minuten Vorbereitungszeit und 120 Minuten für 

die Umsetzung.  
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Das dritte Werkstück war ein Blumenstrauß, der die Verbundenheit zu den beliebten 

Domfestspielen ausdrückt und dem Intendanten der Spiele auf der Bühne überreicht 

wird. Für die letzte Aufgabe wurden die Teilnehmer:innen aufgefordert ihr eigenes 

Statement in Sachen Nachhaltigkeit zu setzen. Upcycling ist ein Trend der auch in der 

Floristik Einzug gehalten hat. Hierzu wurden Outdoorobjekte bis zu einer Höhe von zwei 

Metern gefertigt, die zum Teil bereits vorbereitet mitgebracht werden dürfen und vor 

Ort innerhalb von 90 Minuten vollendet werden mussten. Verwendet wurden 

Werkstoffe und Materialien aus der Natur und Gegenstände, die nicht mehr verwendet 

werden und zum Wegwerfen viel zu schade sind.  

„Wir gratulieren Jessicka Keller zum Sieg und danken allen Teilnehmenden für ihr 

Engagement und die tollen Kreationen, die hierbleiben und unsere Besucher noch eine 

ganze Woche lang begeistern werden“, kommentiert Ursula Hobbie, Geschäftsführerin 

der Landesgartenschau Bad Gandersheim den Wettbewerb. „Bedanken möchten wir uns 

auch bei der fachkundigen Jury mit Gerda Prinz, Elisabeth Lange und Bernhard Kahlandt! 

Das war eine kniffelige Aufgabe, ich bin froh, dass ich nicht hier entscheiden musste, wer 

gewinnt. Mich haben alle Teilnehmenden beeindruckt und ich freue mich, dass es in 

Niedersachsen so tolle Florist:innen gibt!“ ergänzt Kai Schönberger, Prokurist und Leiter 

Marketing der LAGA.  

Die Veranstalter der LAGA haben das Wochenende auch genutzt, um den Blick auf die 

Herausforderungen in der Floristenbranche zu lenken und ein wenig um Nachwuchs zu 

werben. Beim Schaubinden am Sonntag auf der Sparkassen-Seebühne, konnten 

Besucher eifrig mitsteigern und so ein Stück LAGA mit nach Hause nehmen. Der Erlös 

geht komplett in die dringend benötigte Nachwuchswerbung. 

Wer es am Wochenende nicht nach Bad Gandersheim geschafft hat, hat noch bis zum 7. 

September die Möglichkeit, die ausgestellten Werkstücke in der Blumenhalle am 

Gabionenhang zu sehen. Alle Veranstaltungen (einschließlich Blumenschau) sind im 

LAGA-Tagesticket (19 Euro/ermäßigt 16 Euro) enthalten. Für die Blumenschau gibt es ein 

separates Ticket zum Preis von 5 Euro (ermäßigt 4 Euro) an. 

Weitere Informationen zu Tickets und Öffnungszeiten sowie zu den zahlreichen 

Veranstaltungen und Wissenswertes rund um die LAGA auch unter www.laga-bad-

gandersheim.de. 
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